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Inmitten der Energiewende rutscht die Windkraftindustrie in eine Krise.
Der Windkraftbauer Nordex schließt sein Werk in Rostock, Siemens Gamesa
rutscht tief in die roten Zahlen und bei Vestas streikt die Belegschaft.
Obwohl der Wirtschaftsminister die Zahl der Windkraftanlagen in den
nächsten 8 Jahren mehr als verdoppeln will, brechen den Herstellern von
Windkraftanlagen die Aufträge weg (Handelsblatt: 11.11.22).

 

Aufträge in der Windkraftindustrie brechen stark
ein
Bei Siemens Gamesa und Vestas sind die Aufträge um mehr als ein Drittel
im dritten Quartal im Vergleich zum Vorjahr zurückgegangen. Die
Marktführer stecken tief in den roten Zahlen und bauen Tausende
Arbeitsplätze ab. Jochen Eickholt, CEO bei Siemens Gamesa forderte
deshalb sogar eine finanzielle Unterstützung aus Brüssel. „Ich würde den
EU-Politikern raten, ähnliche Stützungsmaßnahmen für die notleidende
Windkraftindustrie einzuführen wie die USA“, sagte er bei der
Vorstellung der Quartalszahlen. In den USA unterstützt die Biden-
Regierung die klimaneutrale Industrie mit 400 Milliarden Euro. Alleine
der Ausbau mit Solar-, Wind- und Wasserkraft soll mit 260 Milliarden
Dollar unterstützt werden.

Probleme bei den Lieferketten und hohe Inflation
wirken sich negativ auf die Gewinne aus
Eickholt sieht die Energiewende in Europa durch Probleme in den
Lieferketten und die Inflation gefährdet. Unkalkulierbare
Rekordrohstoffpreise und Lieferkettenprobleme durch den Ukrainekrieg
würden das Geschäft der Windkraftindustrie stark belasten. Mit den
bereits abgeschlossenen Festpreisverträgen verdienen Windradbauer
schlicht kein Geld mehr, im Gegenteil: Sie schreiben sogar rote Zahlen.

Windkraftindustrie versucht Kosten zu senken,
indem sie die Produktion verlagert
Um dem gegenzusteuern, versuchen die Unternehmen Kosten einzusparen. So
hat Nordex sein Werk in Rostock geschlossen und die Produktion nach
China verlagert. Dabei müsste das Geschäft eigentlich gut laufen, denn
weltweit wird in den Ausbau erneuerbarer Energien investiert. „Das

https://eike-klima-energie.eu/2022/11/21/windkraftindustrie-in-der-krise/
https://amp2.handelsblatt.com/unternehmen/energie/windenergie-streiks-gewinnwarnungen-werksschliessungen-windkraft-industrie-rutscht-tiefer-in-die-krise/28803766.html


Problem: Die Hersteller bekommen die Aufträge immer noch nicht mit den
Kosten abgearbeitet, die sie eigentlich haben müssten. Zuletzt kamen zu
den technischen Problemen noch die der Lieferketten und Corona dazu. Und
bei Vestas der Streik“, sagt Dirk Briese von der Marktforschungsagentur
Trendresearch.

Beim dänischen Windkraftanlagen-Hersteller Vestas streiken die
Mitarbeiter seit mehreren Tagen, um die Geschäftsführung zum Einstieg in
Tarifverhandlungen zu zwingen. Aber Vestas will nur eine Vereinbarung
mit dem Betriebsrat schließen. „Die Lohn-Preis-Spirale ist, auch vor dem
Hintergrund des immer größeren Fachkräftemangels, ein weiteres Dilemma,
in das die Turbinenhersteller jetzt kommen“, erklärt Briese.

 

Siemens Gamesa und Vestas machen eine Milliarde
Verlust 
Siemens Gamesa machte im vergangenen Geschäftsjahr nahezu eine Milliarde
Euro Verlust und der Umsatz ging um vier Prozent zurück. Auch der
weltgrößte Windradhersteller Vestas hat nach neun Monaten im laufenden
Jahr nur 9,7 Milliarden Euro umgesetzt. Ein Jahr zuvor lag der Umsatz im
Vergleichszeitraum noch bei elf Milliarden Euro. Im laufenden Jahr 2022
hat Vestas bereits knapp eine Milliarde Euro Verlust gemacht, während
ein Jahr zuvor noch ein Gewinn von 135 Millionen Euro erwirtschaftet
wurde.

Auftragslage nach Umstellung von staatlicher
Vergütung auf freie Ausschreibung stark
eingebrochen
Seit Jahren herrscht auf dem Markt ein harter Preiskampf. Vor allem die
Umstellung von festen staatlichen Vergütungen auf freie
Ausschreibungssysteme, in denen nur noch der Günstigste den Zuschlag
bekommt, hat die Turbinenhersteller in einen ruinösen Wettbewerb
getrieben. Gleichzeitig ist der deutsche Markt, einer der
Hauptabsatzmärkte, in den vergangenen Jahren eingebrochen. Für die
Marktführer Vestas, Siemens Gamesa, Nordex und Enercon wird es immer
schwerer Geldgeber zu finden, die in Windkraftanlagen investieren
wollen.
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